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F. ANTHEA SCHAAAA P

„Kiezbett“ ist der in Erfüllung
gegangene Traum von Steven

Döschner. Als er vor ein paar Jahren ein
neues Bett kaufen wollte und feststellen
musste, dass es auf dem Markt kein an-
sprechendes Design gab, hat er sich kur-
zerhand selbst eines gebaut. Dafür hat er
so viel positive Resonanz bekommen, dass
er sich dachte, das müsse auch in größe-
rem Maßstab möglich sein. Gemeinsam
mit einer Bekannten hat er dann überlegt,
wie das perfekte Möbelstück produziert
werden soll. Auf jeden Fall mit Holz aus
der Region, angefertigt in Zusammenar-
beit mit integrativen Werkstätten, verpa-
ckungsfrei direkt an den Kunden mit Las-
tenrädern ausgeliefert, und klimaneutral
durch Aufforstung und Spenden an um-
weltpädagogische Projekte. Und da steht
es nun: sein „Kiezbett“, eine verwwr irklichte
Utopie, im kleinen Showroom und Büro
in Friedrichshain. Döschner sitzt dahin-
ter am Rechner und sorgt dafür, das all
die kleinen Räder am Laufen gehalten
werden.

Zurück im Laden in Fried-
richshain führt Jonas Drech-

sel die Details der Variante „Kiezbett mit
Stauraum“ vor. Die meisten Kunden, die
in den Laden kommen, kennen sich schon
aus, erzählt er, die wollen das Bett nur mal
mit eigenen Augen sehen und anfassen.
Viele sind bereits so gut informiert, dass
er selbst noch etwas Neues über das Bett
lernt. Drechsel, der seinen Master in Zu-
kunftsforschung an der Freien Universität
macht, ist nach eigener Aussage „Mädchen
für alles“. Er kümmert sich um Kommuni-
kation, Projektmanagement, Verkauf und
– wie heute – Kundenbetreuung. Wenn er
ab 2020 mehr Zeit hat, will er die öffent-
liche Wahrnehmung von „Kiezbett“ erhö-
hen. Das Produkt habe es einfach verdient.

In den Stephanus-Werkstät-
ten an der Wilhelmstraße in

Spandau kehrt Jörg Dobieglewski nach
der Mittagspause zurück an den Exzenter,
den er immer wieder über das Kiefernholz
des Nachttisches führt. Schleifen ist eine
der Lieblingsarbeiten des 32 Jahre alten
Mannes. Er ist einer der elf Beschäftigten
in der Tischlerwerkstatt. Im vergange-
nen Jahr hat jeder Beschäftigte eines der
Betten, die sie hier täglich gemeinsam
zusammenbauen, geschenkt bekommen.
Jörg Dobieglewski berichtet, dass es sich
sehr gut darauf schlafen lässt. Einen der
Nachttische, an denen er heute schraubt
und schleift, hat er auch schon zu Hause.

Die Werkstatt ist ein Projekt
von Tischlermeister Burk-

hardt Falk. Er hat sie vor 20 Jahren, direkt
nach seinem Zivildienst, in einer Behin-
dertenschule eingerichtet. Die Beschäftig-

Zwölf Stunden

Der Schlaf der Gerechten
Die von dem Friedrichshainer Unternehmen „KiiK ezbetttt “ hergestellten Schlafmöbel sind nachhaltig produzierttr .
Sie werden in den Spandauer Stephanus-Werkstätttt en geferttr igttg und mit wiiw edervvr erwwr erttr barem Material verppr ackt

Konzerttr e, Bühne, Literatur:
Fünf Veranstaltungen, die sich heute lohnen
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Der
Industrie-
designer
Juha Mäkelä
(l.) berät das
„Kiezbett“-
Team in Ver-
packungs-
fragen.

Gründer und Ideengeber Steve Döschner
auf einem Doppelbett im Showroom.
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Auch mini-
malistische
Nacht-
tische
gehört zur
Produkt-
palette von
„Kiezbett“.

Jonas
Drechsel ist
zuständig
für Kom-
munikation
und Pro-
jektma-
nagement.

Tischlermeister Burkhardt Falk hat die Werkstatt vor 20 Jahren augfgebaut und legt selbst Hand an. FOTOS: F. ANTHEA SCHAAP/PROMO
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ten stehen in den Stephanus-Werkstätten
im Mittelpunkt. Dort arbeiten Menschen
mit verschiedenen körperlichen und psy-
chischen Einschränkungen. Die Vermitt-
lung auf den ersten Arbeitsmarkt und die
Vorbereitung auf den Berufsalltag sind das
Ziel der Arbeit dort. Burkhardt Falk und
sein Team sind seit der Gründung von
„Kiezbett“ 2016 dabei, er hat den Proto-
typpy en mitentwickelt, es sei von Anfang an
eine tolle Zusammenarbeit gewesen, sagt
er. Kurz vor Jahresende steht die Endmon-
tage des 504. Bettes an. Da greift auch der
Tischlermeister selbst zum Hobel.

Einen weiteren Teil des Ge-
samtpakets „Kiezbett“ liefert

Juha Mäkelä aus Finnland mit seinem Un-
ternehmen „RePack“, das wiedervvr erwwr end-
bare Verpackungssysteme für den Online-
Versandhandel anbietet. Auch Mäkelä ist
von Anfang an mit dabei, seit er 2016 per
Mail von Döschner kontaktiert wuuw rde und
vor die Herausforderung gestellt wurde,
eine wiedervvr erwendbare Verpackung für
Doppelbetten zu entwerfen. Jetzt sitzt der
Industriedesigner mit seinem Team für
die nächste Runde zusammen, um für das
nächste Bett-Design die passende Verpa-

ckung zu entwickeln. Der Glaube an bes-
sere – und vor allem nachhaltigere – Ab-
läufe vom Produkt über das Design bis zur
Verpackung verbindet die Unternehmen
in Berlin und Finnland über Staatsgrenzen
hinweg. Das Feedback von den Kunden,
die ihre Produkte völlig müllfrei geliefert
bekommen, begeistert den Unternehmer
Juha Mäkelä und sein Team auch nach fast
fünf Jahren.

› Kiezbett Proskauer Straße 24, Friedrichshain,
Tel. 24 03 22 64, Do. 14–19 Uhr, Fr. 14–18 Uhr,
www.kiezbett.com
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Der beste Verkehrs- und Blitzerreport der Stadt, täglich ab 5 Uhr auf 104.6 RTL Berlins
Hitradio. Mit Berlins einzigem Verkehrsflieger LIVE hoch über den Straßen der Stadt mit
360 Grad-Blick. Immer schneller aktueller!

EIN SERVICE DER BERLINER MORGENPOST IN ZUSAMMENARBEIT MIT 104.6 RTL

Berliner Verkehrsmelder

Termine
THEAAE TER
Admiralspalast 19.30: Berlin Berlin, Tel. 22507000,
Friedrichstr. 101-102, Mitte
Berliner Ensemble 19.30: Ballroom Schmitz; 20: Die
Frau, die gegen Türen rannte, Tel. 28408155, Bertolt-
Brecht-Pl. 1, Mitte
Berliner Kriminal Theater 20.00: Passagier 23, Tel.
47997488, Palisadenstr. 48, Friedrichshain
Deutsches Theater 20.00: Let Them Eat Money –Wel-
che Zukunft?!; 20.00: Der Menschenfeind, Tel. 28441225,
Schumannstr. 13a, Mitte
Deutsches Theater Kammerspiele 20.00: Die Pest;
20.30: Wut, Tel. 28441225, Schumannstr. 13a, Mitte
Komödie amKurffr ürstendamm imSchiller Theater
20: Skyyk light, Tel. 88591188, Bismarckstr. 110, Charlottenburg
MaximGorki Theater 19.30: Ein Bericht für eine Akade-
mie, Tel. 20221115, Am Festungsgraben 2, Mitte
RambaZamba Theater 19.30: DieWinterreise, Tel.
44049044, Knaackstr. 97, Prenzlauer Berg
Renaissance-Theater 16.00: Extrawurst, Tel. 3124202,
Hardenbergstr. 6, Charlottenburg
Schaubühne 20.00: Italienische Nacht, Tel. 890023,
Kurfürstendamm 153, Wilmersdorf
Schlosspark Theater 20.00: Monsieur Claude und sei-
ne Töchter, Tel. 7895667100, Schloßstr. 48, Steglitz
Theater im Palais 19.30: Berliner Geschichten: Der
Buddha vom Alexanderplatz, Tel. 2010693, Am Festungs-
graben 1, Mitte
Volksbühne Berlin 19.00: Hardcore Propaganda (Gast-
spiel Sala Beckett Barcelona); 20.00: Sunny (Staatsballett
Berlin), Tel. 24065777, Rosa-Luxemburg-Platz, Mitte

TANNA Z/REVUUV E
Staatsoper Unter den Linden 19.30: Ekman | Eyal: LIB
| Strong (Staatsballett Berlin), Tel. 20354555, Unter den
Linden 7, Mitte

KLLK EINKUNNU ST
Bar jeder Vernunft 20.00: vive la vie (Katharine Mehr-
ling & Band), Tel. 8831582, Schaperstr. 24, Wilmersdorf
BKA 20.00: Wenn Ediths Glocken läuten,(Ades Zabel &
Company), Tel. 2022007, Mehringdamm 34, Kreuzberg
Bluemax Theater 20.00: Blue Man Group – The Show,
Tel. 018054444, Marlene-Dietrich-Pl. 4, Tiergarten
Distel 19.30: ImproBerlin goes X-mad: Das Musical; 20: Skan-
dal im Spreebezirk, Tel. 2044704, Friedrichstr. 101, Mitte
Estrel Showtheater 20.00: Stars in Concert mit Christ-
mas-Special, Tel. 68316831, Sonnenallee 225, Neukölln
Friedrichstadt-Palast 19.30: Vivid, Tel. 23262326,
Friedrichstr. 107, Mitte
KomischeOper 19.30: West Side Storyyr , Tel. 47997400,
Behrenstr. 55-57, Mitte
Palazzo 19.30: Family Affairs, Tel. 01806388883, Hertzal-
lee 41, Charlottenburg
Stachelschweine 20.00: Viel Tunnel am Ende des
Lichts, Tel. 2614795, Tauentzienstr. 9-10, Charlottenburg
Tempodrom 19.00: Roncalli Weihnachtscircus,
Tel. 69533885, Möckernstr. 10, Kreuzberg
Theater desWestens 19.30: MammaMia!,
Tel. 018054444, Kantstr. 12, Charlottenburg
Tipi amKanzleramt 20.00: So, als ob du schwebtest
(Ursli & Toni Pfister als Cindy & Bert), Tel. 39066550,
Große Querallee, Tiergarten
Wintergarten 20.00: Zauber Zauber – Nichts ist, wie es
scheint, Tel. 588433, Potsdamer Str. 96, Tiergarten
Wühlmäuse 20.00: ALFONS – jetzt noch deutscherer
(Alfons), Tel. 30673011, Pommernallee 2-4, Westend

KLLK AAL SSIK, OPER
DeutscheOper 19.30: Manon Lescaut, Tel. 34384343,
Bismarckstr. 34-37, Charlottenburg
Philharmonie 20: Berliner Philharmoniker,
Tel. 25488301, Herbert-von-Karajan-Str. 1, Tiergarten

GESUNDBRUNNEN – Sie schritten
nicht durch eine gewöhnliche Eingangs-
tür zu ihrem Arbeitsplatz, sondern durch
eine stilvolle Pforte: die sogenannten
Beamten, also die Angestellten sowie
die Besucher des einst größten Berliner
Werks der AEG. Sie passierten ein Ende
des 19. Jahrhunderts von Baumeister
Paul Tropp entworfenes und 1896/1897
von dem Architekten Franz Schwechten
(1841–1924) überarbeitetes Tor.

Dieses „Beamtentor“ an der Brun-
nenstraße in Gesundbrunnen zeigt sich,
wenn auch derzeit von einem Bauzaun
umgeben, immer noch in seiner ur-
sprünglichen Pracht. Das Hauptportal
mit dem goldenen Schriftzug „Allge-
meine Elektricitaets-Gesellschaft“ wird
von zwei gotisch anmutenden Türmen
fllf ankiert. An beiden ist etwas zu sehen,
das man heute am ehesten als Firmen-
logo bezeichnen würde: ein Mosaik mit
den Buchstaben A, E und G in der soge-
nannten „Eckmannschrift“, die von japa-
nischer Kunst und dem verschnörkelten
Jugendstil beeinfllf usst ist.

Die AEG leistete zu jener Zeit einen
großen Beitrag zum Aufstieg Berlins als
Industriemetropole. Auf dem Betriebs-
gelände am Humboldthain entstanden
Motoren und Maschinen, Haushaltsarti-
kel und Zubehör für die Eisenbahn. Das
heute unter Denkmalschutz stehende
Tor – die AEG als Unternehmen gibt es
seit 23 Jahren nicht mehr – wuuw rde nicht
nur als Eingang genutzt, sondern auch
für Veranstaltungen. Man schmückte es
etwa Anfang 1906 anlässlich der Silber-
hochzeit von Wilhelm II. bli

Kleine Entdeckungen

Das Tor zur Elektroindustrie

Der repräsentative Eingang des
AEG-Werkgeländes. FOTO: :M. BLISSE

Bühne „Ballroom Schmitz“ im Berliner Ensemble
Barbara Bürk und Clemens
Sienknecht setzen in „Ball-

room Schmitz“ einem (frei erfun-
denen) 20er-Jahre-Radiopionier ein
Denkmal: Bernhard „Bernie“ Schmitz,
Tanzlehrer, Eiskunstläufer, Erfinder
der Ätherwellengeige und zudem ve-
hementer Kritiker der Schwerkraft.
Das Stück zum 100. Geburtstag von

Schmitz’ Radioshow hangelt sich mit
hinreißenden Pop-Parodien und schrä-
gen Choreografien an den Lebenssta-
tionen des Alleskönners entlang – und
ist dabei skurril, anarchisch und sehr
unterhaltsam.

• Berliner Ensemble Bertolt-Brecht-Pl. 1,
Mitte, Tel. 28 40 81 55, Karten ab 8 Euro

19:30

Konzert Gurr im Columbia Theater
Andreya Casablanca und Laura Lee de-
bütierten 2016 mit „In My Head“ – und

wuuw rden dafür von der Fachpresse gebührend gefei-
ert. Das Berliner Indie-Rock-Duo Gurr stellt nun
nach Touren durch Europa und die USA die neue
EP „She Says“ mit psychedelischen Anklängen vor.

• Columbia Theater Columbiadamm 9–11, Tempelhof,
Karten kosten ab 21,75 Euro

20:00
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Literatur Mark Waschke und Inga Busch lesen aus „Halbstark“
Der US-Schriftsteller Mark
Merlis (1950–2017) begibt

sich in seinem letzten Roman „Halb-
stark“ in die 60er-Jahre: die Ära von
McCarthy, von Diskriminierung und
Gesinnungsschnüffelei, aber auch die
Zeit des Aufbf egehrens und der Beat
Generation. „Halbstark“ erzählt vom
Doppelleben eines New Yorker Intel-

lektuellen. Tagsüber dem bürgerlichen
Lebensentwurf verhaftet, streift er
nachts durch Manhattan und hat Af-
fäf ren mit jungen Männern. Seine Frau
erfäf hrt erst nach seinem Tod davon. Es
lesen Mark Waschke und Inga Busch.

• GeistesblütenWalter-Benjamin-Platz 2,
Charlottenburg, Eintritt kostet 15 Euro

19:00

Bühne Das Musical „West Side Story“
Leonard Bernsteins „West Side Storyyr “
ist eine lose Adaption von Shake-

speares „Romeo und Julia“ – und ein Musical-
Klassiker. Barrie Koskys Inszenierung versetzt
das Stück in die Gegenwart und beeindruckt mit
furiosen Choreografien.

• Komische Oper Berlin Behrenstr. 55–57, Mitte,
Tel. 47 99 74 00, ggf. Restkarten

19:30
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Konzert The Hamburg Blues Band im Quasimodo
Genre-Puristen mokierten
gerne, dass der Sound von

The Hamburg Blues Band viel zu hart,
die Gitarren zu sägend seien. Front-
mann Gert Lange hat dies noch nie
geschert. Mit seiner 1982 gegründe-
ten Formation spielt er Musik an den
Schnittstellen von Soul, Psychedelic,
klassischem R’n’B, Boogie und Jazz.

International machten die Hanseaten
bereits früh durch Touren mit Arthur
Brown und Jack Bruce auf sich auf-
merksam. Die Texte der Band stam-
men aus der Feder von Pete Brown,
Songwg riter der Band Cream.

•Quasimodo Kantstr. 12a, Charlottenburg,
Tel. 318 04 56 70, Karten ab 24,90 Euro

22:30
Jörg Dobieg-
lewski bear-
beitet einen
Nachttisch
in den
Stephanus-
Werkstätten.

12:05

Staustellen

Charlottenburg: Auf der Nürnberger
Straße wird ein Kran abgebaut. Ab ca.
6 Uhr bis Freitagabend, ca. 20 Uhr, ist
die Nürnberger Straße in Richtung Liet-
zenburger Straße zwischen Budapester
Straße und Tauentzienstraße gesperrt.

Karow: Ab ca. 15 Uhr ist die Eisenbahn-
unterführungNeustädter Straße/Schräger
Weg wieder geöffnet. Dafür wird die Un-
terführung Am Danewend/Loebschützer
Straße erneut gesperrt. Die Bauarbeiten
dauern bis Ende August 2020. Auch der
Fuß- und Radverkehr ist betroffen.

Lichtenberg: Aufgrund zweier Mahn-
wachen auf der Landsberger Allee
kommt es um 17.30 Uhr in Höhe Ferdi-
nand-Schultze-Straße sowie um 18.15 Uhr
zwischen Weißenseer Weg und Vulkan-
straße zu Verkehrseinschränkungen.

Mitte: Die Roßstraßenbrücke ist für den
Kraftfahrzeugvvg erkehr in beiden Richtun-
gen gesperrt. Umleitungen sind einge-
richtet und erfolgen über die Jannowitz-
brücke und die Mühlendammbrücke.

Prenzlauer Berg: Wegen eines Hand-
ballspiels in der Max-Schmeling-Halle
(Beginn 19.30 Uhr) kann es im Bereich
Schönhauser Allee, Gleimstraße und
Eberswalder Straße zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen.

Tiergarten: Aufgrund von Vermessungs-
arbeiten steht in der Zeit von 8.30 Uhr
bis 15 Uhr im Tiergartentunnel Richtung
Kreuzberg nur ein Fahrstreifen zwischen
Einfahrt Heidestraße und Zufahrt Invali-
denstraße zur Verfügung.

Schicken Sie eine SMS mit „berlin stau“ an die 32020
(max 7 SMS/Woche 0,29 EURO/SMS)

Wichtige Telefonnummern
Medizinische Notdienste
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 833
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Augenärztlicher Notdienst 56 84 00
Feuerwehr 112
Giftnotruf 192 40
Jugend-Notdienst 349 99 34
Polizei/Notruf 110
Krisendienst 390 63 10, 20 - 90
Telefonseelsorge kirchl. 0800/111 01 11
Tierärztlicher Notdienst 832 290 00 58
Zahnärztlicher Notdienst 8900 43 33

Apotheken-Notdienst-Suche0800/002 28 33
Gas -Wasser - Strom
Vattenfall 0800/211 25 25
Gasag 78 72 72
Wasserbetriebe 0800/292 75 87
Taxi-Ruf
City-Funk 21 02 02
Funk-Taxi Berlin 26 10 26
Taxi-Funk Berlin 44 33 22
Würfel-Funk 21 01 01
Geldkarten-Verlust
Zentrale Sperrung aller Karten 116 116


